


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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Psychic Detective Yakumo

Er sieht etwas, was du nicht siehst!

Der arrogant wirkende Student Yakumo Saito wurde mit 
einem roten Auge geboren. So kann er Dinge sehen, die für 
andere unsichtbar bleiben – die Seelen der Verstorbenen. 
Diese ruhelos Umherirrenden zu vertreiben und zu besänf-
tigen, ist sein Job als »Psychic Detective«. Eine faszinierende 

Reise ins Diesseits und Jenseits beginnt …

Suzuka Oda / Manabu Kaminaga

www.tokyopop.de



Staz muss die Zombies besiegen, um aus dem Gefängnis zu entkom- 
men. Indes decken Bell und Wolf Franken Steins Machenschaften  

auf. Daraufhin begibt sich Wolf zur Norddämonenwelt, um den künst- 
lich hergestellten Dämon Akim zu besiegen, denn nur dann ist  

Franken Stein bereit, Fuyumi zu behandeln …

Das erwartet euch im nächsten Band von



U 
a 
h.

Wa… 
Wa…
Was?!Was 

war  
das?!

Huh,  
Wolf ...?!

Kawoomm



Sagt ja 
nicht: »Du 
schon wie-

der?!«*

Ich kann 
euch jetzt 

schon sagen, 
auch in Zu-

kunft …… werde  
ich immer 
hier sein.

*Das Bild ist in Japan unter dem Schutzumschlag zu finden.



Es 
kommt 
ein Kun-
de und 
du sagst 
»Mist«?

Da 
kommt 

der 
Stamm-
kunde.

Das sieht 
doch gut 

aus.

Ist 
nicht 
deins!

Das ist 
echt le-
cker!!

 
 

Lecke-
res müs-
sen die 
Kunden 
kriegen, 
oder?

Ah, du 
bist nett, 

Saty.

He! 
Das ist

…
… doch 
meine 
nächs-
te Por-
tion!!

Her 
da-
mit!!

Du 
hast 
schon 
geges-
sen!!Iss ge-

fälligst 
auch 

wie ein 
Klein-
tier!!

Du 
Zech-
prel-
ler!! 

Musst du 
gerade sa-
gen?! Ich 
bezahle 
doch!!

Sie 
schaut.

Sie  
haben 

wohl ih-
ren Blick 
gespürt

…

…

Halbe-
halbe, 
okay?

… und 
sich 
ver-
söhnt.

*Café »Drittes Auge«

Ende

*

Sst …

Starr …



Scheinbar 
gehen sie 
einkaufen.

Sie 
schaut.

Sie 
kauft.

Darf  
ich diesen 

Snack kau-
fen?

Schon 
gut …

Sie 
hat es 
ver-

boten.

Dann 
nehme 
ich den 
hier.

Aus den 
Einkäu-
fen …… kreiert 

Saty das 
Tagesmenü 

im Café.

Aber 
…

… gleich-
zeitig ist 

es auch ihr 
Mittag-
essen …

Lecker!

Noch 
mehr.

Sie essen 
es oft auf, 
bevor die 
Kunden es 
bestellen 
können …Ugh.

Mist.

S
t
a
r
r

S
t
a
r
r

Sst

Brutzel

Kling

Klong



Leben in 
der 

Dämonenwelt

Satys Alltag

Nun be-
richten wir 
über Staz’ 
Stamm-
café …

… »Drittes 
Auge«, das 
wir euch im 
letzten Band 
vorgestellt 

haben.

*Café »Drittes Auge«

*

Die  
Chefin des 
Cafés, die 
immer früh 
aufwacht.

Alle 
nennen 
sie Saty.

Und  
das Tier, 
das noch 
schläft …

… ist  
ihr Part-
ner, Ma-
mejiro.

Sie 
schaut 
ihn an

…

Uuuh 
...

Mamejiro, 
der ihren 

Blick spürt …

Ah, 
Morgen, 
Saty.

… 
wacht 
auf.

Saty ist 
wort-
karg.

Und 
dann

…

Aber  
Mamejiro 
ist sehr 
gesprä-

chig.

S 
t 
i 
m 
m 
t 

’s?

Auf  
den ers-
ten Blick 
reden sie 
nur anein-

ander 
vorbei.

Doch in 
Wirklichkeit 
verstehen 
sie sich 
sehr gut.

Du bist  
doch ganz 

meiner Mei-
nung, oder, 

Saty?

Starr …

Bürst

Bürst

Blinzel

Wach



Meisterin 
Liz, er hat 
genug.

Einfa-
cher als 
gedacht.

Meis-
terin 
Liz ……

Bringt 
ihn zu-
rück in 

die Zelle.Yes, 
Ma’am.

Du 
nimmst 
die Bei-

ne.

Häh? 
Immer 
ich!Fu- 

yu- 
mi …

Wenn’s  
so weiter-
geht, kratz 
ich ab …

… bevor 
ich dich 
wieder-
beleben 
kann …

Was ist 
das für ’n 
Buch?

Er hat’s 
die ganze 
Zeit fest-
gehalten.

  Ende Band 2  



Komm 
doch mal 
wieder 
vorbei. 



Wenn 
du 

meinst
…

Wir 
schlagen 
dich nur 
halb tot.

Knack

Basch

BammGack

DOMM



Mein 
Unter-
leib.

Yeah!Hey!

Gefällt  
dir unsere 
»Zombi-
nation«?!

*Wortspiel mit »Kombination«

Hm? Du 
willst noch 

mehr?

Dong

Zuck

Ächz

Dosch

Dosch

Pack



Oooch.

Ge- 
schla-
aa- 
gen.

Doch 
nicht!

W
a
h
!

Häh?

Wer …

Tsst!

Dosch

Zisch

WürgKlammer



Was …So  
schnell …!!

Dach-
test du, 
wir sind 
langsa-
mer?

Unter-
schätz 
uns 

Zombies 
nicht!

Beiss

Beiss

Saus

Zamm

Grins



Aber  
das hat 
noch nie 
jemand 

geschafft.

Und du  
bist genau 
wie die an-
deren Tau-
genichtse, 
die hier 

einsitzen.

Merk 
dir das!



Ich 
verrat 
dir was.

Du  
kannst je-
derzeit das 
Gefängnis 
verlassen.

Dafür  
betätigst 
du die 

Taste …

… und be-
siegst jene, 
die im Raum 
der Heraus-
forderung 
auf dich 
warten.

Das 
ist al-
les.

BloppBlopp

Wink

Groooh

Groooh



Ich hatte  
ja keine  

Ahnung, wie 
sehr du mich 

hasst …

Aber  
du kannst 

doch deinen 
Bruder nicht 
einfach »al-
catrazen«*.

*Anspielung auf das berühmte US-Gefängnis Alcatraz

Sag, 
was du 
willst.

Du bist  
nur ein Nor-

malbürger der 
Dämonenwelt, 

der keine 
Chance …

… gegen 
meine Ma-

gie hat. 

Mehr 
nicht.

Und  
du benutzt 
Sonder-

rechtsmagie 
für Normal-
bürger …

Rechtsmiss-
brauch und 

seltsame Mas-
ken sind nicht 

gut für die 
Haut!

Kau  
mir 
kein 
Ohr 
ab.

Mein 
Reden.

Und? Was  
ist das für ein 
Raum? Sieht 
aus, als wür-
den wir den 
Streit bei ei-
nem Picknick 
austragen?

F
a
l
s
c
h
!!



Das  
hat ja 

gedau-
ert …

Grrrn
Ding …

Klapp

K
r
r


